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R e g i c r u ll g s P r ii f i d i u m s

über feine Geschäftsführung im Jahr 1865.

Regierungspräsident bis Ende Mai: Herr Regierungsrath Scherz; von
da an Herr Regierungsrath Migy.

Im Jahr 1865 behandelte der Regierungsrath in 184 Sitzungen
3587 Geschäfte.

Die Thätigkeit des Präsidenten betrifft außer dem Vorsitz in den

Regierungsrathssitznngcn vorzüglich die auf die Wahlen und Großraths-
sitzungeu bezüglichen Geschäfte. Dieß war auch im Berichtjahre in
gewohnter Weise der Fall, Besonders hervorzuheben ist in der Hinsicht nur
eine Beschwerde gegen die Wahl des Herrn Born zum Mitgliede des

Großen Rathes im Wahlkreis Herzogenbuchsee, welche vom Großen Rathe
im Sinne des gestellten Antrages abgewiesen ivurde.

WaS die obligatorischen Wahlen betrifft, so ergibt sich aus den

Amtsberichten der Regierungsstatrhaltcr, daß dieselben in sehr vielen
Amtsbezirken weder sehr willig noch besonders zcchreich besucht, daß für
Abwesenheiten nur in wenigen Bezirken, wie Aarberg, Biel, Erlach,
Aarwangcn u. a., Bußen bezogen werden, daß man es häufig mit den

Entschuldigungen für Abwesenheiten leicht nimmt, daß in mehreren Aemtern,
wie Niedersimmenthal, Burgdorf, Laupen, die Bußen ungleich oder
nachläßig, in manchen, wie Seftigen, Freibergen, Frutigen u, a,, gar nicht
bezogen werden.

Die Aufsicht des Präsidiums über die Staatskanzlci konnte auch in
diesem Jahre eine sehr einsache sein, da über die Thätigkeit derselben nicht
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die geringsten Klagen eingelaufen und ihr Verkehr mit den Direktorial-
büreaux ein durchaus geordneter ist.

Von dcn sämmtlichen 30 Regierungsstatthaltern senden gewöhnlich
ungefähr die Hälfte ihre AmtZberichte zur rechten Zeit, d. h. bis Ende

Januar, ein.

Im Berichtsjahre wurde die Trennung der Kirchgemeinde Buchholtcr-
berg vom Amtsbezirk Konolsingen und ihre Zuteilung an den Amtsbezirk
Thun vollständig durchgeführt.

Von gesetzgeberischen Arbeiten des Präsidiums in dicscm Jahre sind

zu nennen:

1) das Gcsctz über die Bekanntmachung der Gesetzentwürfe an das
Volk vom 2. Vrachmonat, durch welches eine ausgedehntere Veröffentlichung

der vom Großen Rathe zu behandelnden Gesetzesvorlagen ermöglicht

wird, und

2) das Dekret über das Repräsentationsvcrhältniß des Großen Rathes
vom 23, Christmonat, durch welches unter Bcrücksichtiguitg dcr
Bevölkerungszunahme einiger Wahlkreise und der Einverleibung von Buchholterberg

mit dem Amtsbezirke Thnn das Repräsentationsvcrhältniß des Großen
Rathes neu geordnet wird, infolge dessen die Zahl der Mitglieder dieser

Behörde von 225 auf 235 angewachsen ist.

Juui 1866.

Das Präsidium.
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